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Wien, Dienstag, den 22. Auguſt. Die „Preſſe“
und der „Wanderer“ melden übereinſtimmend: Die Gg-
ſteiner Vereinbarung, welche Donnerstag veröffentlicht
werden dürfte, ſpricht Preußen Lauenburg deſinitiv
gegen Geldentſchädigung zu; Schleswig kommt unter
Preußiſche, Holſtein unter öſterreichiſche Verwaltung.
Preußen behält den Kieler Hafen mit dem Beſetzungs-
recht für Rendsburg, ſowie das Recht, den Nordoſtſee
Kanal, ſowie die Eiſenbahn von Lübeck nach Rends-
burg zu bauen
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Dentſehland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Se Mafeſtät der König haben geruht:

Dem General Lieutenant Baron von der Goltz, Commandeur der
GardeKavallerieDiviſion, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 11. d. Mts. haben des Königs
Majeſtät zu beſtimmen geruht, daß die mit der demnächſt ſtattfinden
den Einſtellung des gezogenen Vierpfünders in die Feld- Artillerie bei
der 3. Fuß Abtheilung jedes Feld Artillerie- Regiments neu zu formi
rende Batterie an demſelben Orte mit der betreffenden Fuß Abtheilung

dislocirt werde. Demnach wird nach einer im St. Anz. enthalte
nen Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums vom 16. Auguſt d. J.,
die erwähnte Batterie ſtehen beim GardeFeldArtillerie- Regiment in
Berlin beim Oſtpreußiſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 1 in Grau
denz, beim Pommerſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 2 in Stralſund,
beim Brandenburgiſchen Feld Artillerie Regiment Nr. in Jüterbogk,
(GeneralFeldzeugmeiſter), beim Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regi
ment Nr. 4 in Magdeburg beim Niederſchleſiſchen Feld Artillerie Re
giment Nr. 5 in Poſen, beim Schleſiſchen Feld Artillerie Regiment
Nr. 6 in Rendsburg, beim Weſtphäliſchen Feld Artillerie- Regiment
Nr. 7 in Minden und beim Rheiniſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 8

in Jülich. rDer Miniſter des Jnnern ſoll beſtimmt haben, daß ihm polizeiliche
Ausweiſungen wegen politiſchen Verhaltens vor der Vollſtreckung zur

Genehmigung vorzulegen ſeien
Die „Berl. Börſen- Zeitung ſchreibt „Es iſt ſicher kein erfreuli

ches Zeichen der Zeit daß darüber noch Zweifel beſtehen köngen, ob
die Staats Regierung den bekannten Vertrag mit der Köln Mindener
Eiſenbahn Geſellſchaft der Lanbesvertretung zur verfaſſungsmäßigen
Genehmigung vorlegen wird. Schon nach den Beſtimmungen des All
gemeinen Landrechtes, Einleitung 9. 59, behalten Geſetze ſo lange ihre
Kraft, bis ſie von dem Geſetzgeber ausdrücklich wieder aufgehoben ſind.
In dem vorliegenden Falle handelt es ſich um Abänderung unzweifel
hafter Geſetze dieſe iſt alſo nur unter Mitwirkung der geſetzgebenden
Gewalten des Königs und der Kammern, nur im Wege eines neuen
Geſetzes möglich. Der Satz iſt ſo klar und beſtimmt, ſo durchſchla
gend, daß es weiterer Gründe ſchwerlich noch bedarf. Deshalb wird
die Regierung ſich entſchließen müſſen, den Vertrag vorzulegen.
De Zuſammenſetzung der zur Berathung der Arbeiter
frage von der Regierung einberufenen Com miſſion ſchreibt man
Der „Magdeb. Pri von hier giebt zu mancherlei Bedenken Veran
läſſung. Es iſt allerdings ein richtiger Gedanke beide Theile Arbeit
geber und Arbeiter mit ihren Anſichten zu hören Jndeß außerdem
waren doch vor allen Dingen noch einige mehr von denjenigen Män
nern als Sachverſtändige hinzuziebhen, welche ſich gerade mit Löſung
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der Arbeiterfrage praktiſch und wiſſenſchaftlich ihr halbes Leben beſchäf
tigt haben, vor allen Dingen Schüulze Delitzſch ſelbſt. Herr Wagener
und der Profeſſor Huber die Qualification des letztern ſind wir
nicht zu beſtreiten geſonnen vertreten überdies eine ganz beſtimmte,
von den meiſten Kennern der ſocialen Frage auf's eifrigſte beſtrittene
Richtung und ihnen gegenüber war es doppelt nöthig, die andere Rich
tung, welche das Wohl der arbeitenden Klaſſen vor allem auf die
Selbſthülfe gründen will, noch mehr vertreten zu laſſen, als durch die
Zuziehung des einzigen Faucher, ſo bewandert derſelbe auch auf dem
Gebiete iſt. Auch von den vielen Lehrern der Volkswirthſchaft auf un
ſern Univerſitäten iſt nicht einer in der Commiſſion. Soweit wir in
hieſigen Arbeiterkreiſen zu hören vermochten, knüpft man an das ganze
Unternehmen auch keine beſonderen Hoffnungen ſieht vielmehr der
Sache mit großer Gleichgültigkeit zu. Es verletzte indeſſen gerade in
dieſen Kreiſen am meiſten daß Schulze- Delitzſch nicht aufgefordert iſt,
ſich bei den Berathungen zu betheiligen.

Köln, d. 19. Auguſt Das OberbürgermeiſterAmt hat an Hrn.
ClaſſenKappelmann geſchrieben

„„Um der Stadt Köln, ſoviel meiner Seits möglich iſt, einen unnöthigen Prozeß
zu erſparen, halte ich mich in Erwiderung Jhres Schreibens vom 8. d. Mts. zur Aus
führung des Beſchluſſes der Stadtverordneten Verſammlung vom 3. d. Mts. verpflich
ket, unter dem Bemerken, daß Sie weder von der letztern, noch von Jemandem, welcher
Rechte auf den Gürzenich zu haben behauptete, an der Benützung gehindert worden
ſind, daß die Stadt Köln daher keine Gewähr zu leiſten hat, unter Bezugnahme auf
den Art. 1725 des Bürg. Geſetzbuches, zunächſt die Bezahlung der Gürzenichmiethe an
die Stadtkaſſe Jhnen nochmals anheim zu geben. Köln, den 10. Auguſt 1865. Das
Oberbürgermeiſter Amt. Rennen

Herr ClaſſenKappelmann antwortete
„An das Oberbürgermeiſter Amt Mit Schreiben vom 10. d. Mts. ſtellen Sie

mir die Bezahlung der GürzenichMiethe an die Stadtkaſſe nochmals anheim. Da aber,
wie ich bereits brieflich gusgeführt habe, die Gerichte darüber zu erkennen haben, ob
ich oder diejenigen welche mich an der Benutzung des Gürzenich Saales gewaltſam
verhindert, der Stadtkaſſe die ihr vertragsmäßig zuſtehende Miethe zu entrichten haben,
ſo kann ich mich nur im Wege Rechtens zur Zahlung verſtehen und erwarte die Vor
ladung vor die zuſtändigen Richter Nach meinem Dafürhalten hat die Stadt, deren
Verwaltung mich in dem Miethsverhältniß nicht geſchütt hat, ein Intereſſe zu konſtg
tiren, ob ſie für die Folge ihr Eigenthum verpachten kann, ohne ihren Anmiether in
geſetzlicher Benutzung des ſtädtiſchen Gebäudes Polizeilichen Gewaltmäßregeln auszuſetzen.

Köln, den 17. Auguſt 1865. Elaſſen-Kappelmann. (Rh.
Baden Das zu erwartende neue Preßgeſettz ſoll grundſätz

lich das Preßgewerbe den übrigen Gewerben gleichſtellen und nur die
jenigen Ausnahmen hiervon zulaſſen, welche ganz unumgänglich gebo
ten ſind. Von Cautionsſtellung wird alſo garnicht mehr, von Admi
niſtrativmaßregeln faſt gar nicht mehr die Rede ſein. Auch die Straf
beſtimmungen gegen Preßvergehen und namentlich die Haftbarkeit der
einzelnen Betheiligten werden ſich den allgemeinen Beſtimmungen des
Criminalrechts möglichſt anſchließen. Schon in der äußern Geſtalt
dürfte daher das neuere Preßgeſetz gegenüber dem früheren weſentlich
verkürzt ausfallen

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die Zuſammenkunft zwiſchen dem Könige von Preußen und dem

Kaiſer von Oeſterreich hat am 19. d. wirklich in Salzburg ſtattgefun
den. Die in Gaſtein verabredete Uebereinkunft iſt von den Monarchen
ſanktionirt worden der zweitägige Aufenthalt in Salzburg, und vor
allem die Reiſe des Königs von Preußen nach Jſchl beweiſen, daß in
der That augenblicklich das beſte Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und
Preußen herrſchen muß. Vorläufig bewegen ſich die in's Detail ein
gehenden Nachrichten über die Reſultate der Verhandlungen in Con
jekturen. In der „Times“ taucht wiederum die bereits auf's entſchie
denſte dementirte Nachricht auf, daß während des neuen Proviſoriums

Preußen in Schleswig, Oeſterreich in Holſtein regieren und daß Lauen
burg für eine an Oeſterreich zu zahlende Geldentſchädigung an Preußen
fallen werde, das „Mem. dipl.“ giebt dagegen folgende Punkte an, über
die man in Gaſtein „beinah völlig“ einig geworden ſeit „1) Die Grund

c



lage jeder rechtmäßigen Gewalt in den Herzogthümern kann nicht außer
halb des Wiener Vertrages, der Preußen und Oeſterreich in den Beſitz
von Schleswig Holſtein geſetzt hat, angenommen werden. 2) Oeſter
reich und Preußen ſteht es zu, eine definitive Regierung in den Her
zogthümern einzuſetzen. 3) Von jetzt an haben Oeſterreich und Preu
ßen das Recht und die Pflicht, die beſtehenden Geſetze in Vollzug zu
bringen, welche durch Sondercandidaturen in den letzten Zeiten beein
trächtigt werden konnten. 4) Jmmerhin jedoch ſteht es, unter dem
Vorbehalte, daß ſie gewiſſenhaft die beſtehende Ordnung achten und in
nichts ſich in die Regierung und Verwaltung der mitbeſitzenden Mächte
miſchen, den Fürſten, welche Rechte auf das Ganze oder einen Theil
der Herzogthümer geltend zu machen haben, frei, dieſelben zu beſuchen
und ſelbſt ſich in ihnen aufzuhalten. 5) Jn Anbetracht ſeiner geogra
phiſchen Lage verlangt endlich Preußen das, im Falle eines Angriffes
gegen die Herzogthümer, dieſelben zu ſchützen genöthigt iſt, die Anwen
dung aller Mittel, welche die militäriſche Vertheidigung von Schleswig
Holſtein zu ſichern beſtimmt ſind.“

Der in Danzig begutachtete Bauüplan für die Ausrüſtungs-
werfte in Kiel auf dem Areal der gekauften Düſternbrooker Bade
Anſtalt umfaßt, wie die „Weſtpr. Ztg.“ mittheilt, folgende Neubauten
ein Jnventarien, ein Materialien ein Artillerie Magazin, ein combi
nirtes Werkſtättengebäude, eine Schiffsſchmiede, ein Bootsbau und
Reſerverundholzſchuppen. Die erſtgedachten vier Gebäude ſollen ein
Carré bilden, zu welchem von einer in die Kieler Bucht hineingebauten
feſten Landungsbrücke aus ein Schienenweg führt, der innerhalb des
Carré's Zweigbahnen mit Drehſcheiben erhält. Vor ſämmtliche Gebäude
führen Schienenwege an feſten Perrons vorbei. Die Neubauten werden
wahrſcheinlich in Submiſſion gegeben und ſchnell zur Ausführung ge
langen. Beſonders ſoll auf gewölbte Kellerräume zu Proviant c. Be
dacht genommen werden, welche auf der Danziger Werft des ſumpfigen
Bodens halber nicht hergeſtellt werden können, wozu aber hier ein gün
ſtiges Terrain iſt

Jn Schleswig Holſtein iſt der Geburtstag des Kaiſers von Oeſter
reich faſt in allen größeren Städten unter lebhafter Bethelligungeder
Bevölkerung gefeiert worden.

Wie die „Kreuzzeitung“ meldet iſt dem Herzog Friedrich der Ab
ſchied aus dem preußiſchen Militärdienſte bewilligt worden. Derſelbe
war bekanntlich Major à la suite des I. Garde Regiments zu Fuß.

t Die neueſte St. Petersburger Zeitung ſchreibt in ihrer Rund
ſchau: Der hochmüthige und kriegeriſche Ton welchen die öſterrei
chiſchen Blätter in den letzten Wochen gegen Preußen anſchlugen iſt
einer größen Abkühlung und einer etwas kleinlguten Stimmung ge
wichen. Der Grund dafür liegt nicht weniger in den Nachrichten aus
Gaſtein, als in dem Umſtande daß nach und nach alle Mittelſtaaten
abfallen. Kein Wunder, daß jetzt die öſterreichiſchen Journale den
Mittelſtgaten den Vorwurf machen daß dieſelben Deſterreich in den
Differenzen mit Preußen im Stich gelaſſen hätten. Inzwiſchen vollzie
hen ſich in Schleswig-Holſtein ſelbſt langſam deſſen Geſchicke und ein
aufmerkſamer Beobachter wird keinen Zweifel haben daß die Herzog
thümer ſchließlich Preußen anheimfallen.“ S

c Jtalien.Jn der Umgebung des heiligen Vaters ſcheint der Kampf
teien in ungeſchwächter Kraft fortzudauern. So nur erklärt ſich der
fortwährende Wechſel in den Plänen Und Entſchlietzungen So wurde
geſtern gemeldet, das Conſiſtorium in Caſtel Gandolfo ſei aufgegeben,
dagegen wird heute telegraphiſch aus Rom gemeldet daß im Septem
ber daſelbſt das Conſiſtorium gehalten werden wird und die Curie Er
klärungen über die Verhandlungen mit Vegezzi vorbereitet. Früher
war bekanntlich von einem Aufrufe an die Chriſtenheit die Rede. Wenn
die „Jtalie“ gut unterrichtet iſt, ſo will die römiſche Curie im Hinblick
auf den durch die September Convention anberaumten letzten Termin
u. A. auch Ende 1866 eine Verſammlung aller katholiſchen Biſchöfe
in Rom veranſtalten, gerade in derſelben Zeit, in der die Franzoſen
abziehen ſollen. Der katholiſche Congreß welcher dieſes Jahr nicht in
Mecheln Statt findet ſoll im Sommer 1866 in Rom ſelbſt abgehal
ten werden. Der Papſt will bei dieſer Gelegenheit zwölf Cardinals-
hüte, u. A. an die Prälaten Matteucci, Hohenlohe Manning ec., ver
geben. Die fremden Soldtruppen werden um ein Regiment Earabinieri
vermehrt. Jn der ganzen Chriſtenheit ſollen geiſtliche Exercitien veran
ſtaltet und die Sammlungen für den Peterspfennig eifrig betrieben
werden. Es gehört indeß ein ſtarker Glaube dazu eine Söldnermacht
von 15,000 Mann auf alle Zeiten durch den Peterspfennig erhalten zu
wöllen da eine ſolche Macht ganz abgeſehen von allem Uebrigen,
jährlich wenigſtens 15 Millionen Lire koſten wird.
Einkommen des Kirchenſtaates reicht bekanntlich lange nicht für die
übrigen Bedürfniſſe aus; es kann daher ernſtlich nur von einer defini
tiven Selbſtvertheidigungsfähigkeit der Curie die Rede ſein, wenn der
Papſt auf den früheren Plan des Kaiſers Napoleon eingeht und mit
Jtalien und den übrigen katholiſchen Mächten eine Subvention für
Sicherheits-Ausgaben vereinbart. Freilich werden diejenigen Kammern,
welche Geld zu dieſem Zwecke bewilligen, ſich auch das Recht zuſchrei
ben, ein Urtheil über deren gute oder üble Verwaltung zu fällen dies
aber iſt es eben, was die Curie ſcheüt: ſie will ſo wenig parlamentirt,
wie protocollirt ſein.

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Der Kaiſer iſt in Arenenberg, die Mi

niſter ſind meiſtens draußen, um den Generalräthen vorzuſitzen, die am
Montage ihre Sitzungen beginnen, doch Weiſung haben, ſich nicht, wie
in früheren Jahren, über politiſche Fragen zu unterhalten, ſondern zu
berathen was ihres Amtes iſt. Jm Miniſterium des Auswärtigen iſt
es ſo ſtill, daß Drouyn de Lhuys, der ins Aisne DOepartement gereiſt

Riß nicht ausbleiben

der Par

Das regelmäßige

iſt und acht Tage ausbleibt, ſich nicht einmal einen Proviſoriſchen Er
ſatzmann hat geben laſſen, doch iſt der Staats- Miniſter Rouher wieder
auf ſeinem Poſten und alſo für unvorhergeſehene Fälle geſorgt. Das
Ereigniß des Tages wenn dieſer Ausdruck nicht zu ſtark iſt bil
den die cherbourger Reden mit ihren Verſtändigungs und Verbrüde
rungs Tendenzen, von denen man ſich in der ganzen politiſchen Welt
heilſame Folgen verſpricht. Wenn Frankreich und England einig ſind,
ſo darf kein Schuß in der alten und neuen Welt ohne ihre Zuſtim
mung fallen, meinen die Franzoſen. Für die See mag das richtig
ſein, für das europäiſche wie für das amerikaniſche Feſtland paßt es
jedoch nur bis auf einen gewiſſen Grad. Wenn Oeſterreich z. B. fort
fährt für die legitimiſtiſch clericale Reaction in Rom und Madrid zu
aägitiren, die Venetianer zu mißhandeln, den Ungarn ſo zu ſchmeicheln,
daß ſie wieder übermüthig werden und ihnen doch nicht aufrichtig zu
gewähren und zu gönnen, was ſie beanſpruchen, wenn die Finanzwirth
ſchaft in Folge des bew affneten Friedens ſo fortgeht, wie ſeit 1849,
und wenn die Zeitbedürfniſſe der Völker und die Rückſchritte gewiſſer
Regierungen auf dem Continenke weiter und weiter aus einander klaf
fen, ſo kann trotz des cordialſten Einvernehmens der Weſtmächte der

Die „Entente“ hat freilich in den Augen des
Kaiſeis Napoleon den ausgeſprochenen Zweck, daß ſie zur Anbahnung
des Eongreſſes dienen ſoll wo über die brennenden europdiſchen Fra
gen Vereinbarungen verſucht werden. Schwer wird es allerdings ſein,
allein für das Labyrinth der öſterreichiſch europäiſchen Verwickelungen
den Arigdnefaden zu finden und eben darin,
Deſterreich. „nicht protocollirt ſein will“, liegt das Gefährliche des jetzigen
Scheinfriedens.

Paris, d. 20. Auguſt. Am 15. d., Abends, haben in Lille Schlä
gereienn zwiſchen Soldaten vom 47. Linien Regiment und Cutraſſteren
ſtattgehabt. Die Soldaten machten von ihren Seitengewehren Ge
brauch, die ſie trotz der Klagen, die von allen Seiten laut werden,
auch außer dem Dienſte immer noch tragen dürfen Drei junge Leute,
die ſich zur nämlichen Zeit ganz ruhig nach Hauſe begaben, wurden
auch das Opfer betrunkener Soldaten. Dieſelben griffen die jungen
Leute an und hieben mit ihren Säbeln auf ſie ein. Zwei derſelben
ſollen ſchwer erwundet worden ſein. Die Aufregung, die in Lille in
Folge dieſer Ereigniſſe herrſcht, iſt groß. Die Clvilbehörden ſelbſt ſol
len dieſe Entrüſtung theilen und der dortige Präfect auf ſehr energi
ſche Weiſe in Paris reclamirt haben. Die ganze Angelegenheit ſelbſt
wird aber wohl in der nächſten Seſſion vor den Senat kommen da
zahlreiche Pelitionen bei ihm eingereicht werden ſollen worin verlangt
wird, daß man den Soldaten das Traägen von Waffen außer dem

Dienſte verbietet K.CEherbbürg, d. 18. Aug. Die Lords der engliſchen Avmirali
tät wohnten geſtern den Experimenten an, die Herr Bazt mit ſeinem
elektriſchen Feuer wiederum auf dem Dauphin machte. Dieſelben ge
langen vollſtändig und erfreuten ſich der Billigung der Lords im höch
ſten Grade. Das Verfahren Bazin's ſoll zur Erleuchtung der Leucht
thürme und der Minen angewandt werden und beſonders auf dem
Meere dazu dienen können die ungeheuren Tiefen deſſelben zu erhel
len. Jn Breſt werden ſolche unterſeeiſche Verſuche gemacht werden.
Seit der Ankunft der engliſchen Flotte auf der Rhede von Cherbourg
ſtreitet man ſich vielfach um den Werth der Schiffe der beiden Flotten
herum. Natürlich geben die Engländer den engliſchen die Franzoſen
den franzöſiſchen Schiffen den Vorzug Die Streitigkeiten dieſer Art
werden natürlich mit einer gewiſſen Zurückhaltung geführt, die Englän
der wollen ihre Gaſtgeber, die Franzoſen ihre Gäſte nicht verletzen.
Eine eigentliche Meinung über die Schiffe ſelbſt kann man im Grunde
aber wohl nicht haben, denn bis jetzt hat man dieſelben noch nicht am
Werk geſehen und es muß, ſelbſt für einen Kenner, ſehr ſchwer ſein,
ſchon jetzt zu ſagen wer den Sieg davon tragen wenn die Ungeheuer

Heute heizten die Oampfer, daseines Tages gegen einander rennen

daß der Kaiſer von

Panzer Linienſchiff RoyalSovereign; die Panzerfregatte Reſearch und
die Schraubenfregatte Octavia u. Conſtantia, die nicht mit nach Breſt
gehen ſchon Um 4 Uhr ihre Feuer. Um 6 Uhr lichteten ſie die Anker
und kurz darauf dampften ſie um die äußerſte Spitze des Dammes in
die offene See hinaus. Bis S Uhr konnte man ſie verfolgen, dann ver
ſchwanden ſie am Horizonte in gerader Richtung auf Portsmouth zu.
Um 9 Uhr wurden die getroffenen Abänderungen über die Abfahrt der
engliſchen Flotte bekannt. Sie geht ſchon um 1 Uhr in See und wird
längs der Küſte hinſteuern, ſo daß ſte erſt am Montag den 21. d. M.
in Breſt eintrifft. Um 11 Uhr legte der Contre-Admiral DOgcres am
Magenta bei, um ſeinen Abſchiedsbeſuch zu machen. Er wurde auf
das herzlichſte empfangen. Nach ſeiner Rückkehr auf den Edgar ertheilte
er ſeiner Flotte den Befehl zu heizen und die Anker zu lchten, die
ganze Flotte erwiderte den Befehl. Um Uhr geht zuerſt die Pan
zerfregatte Achilles ab ihr folgen der Prince Conſort und der Edgard,
der, als er ſich in Marſch ſetzt einen Abſchiedsgruß von 19 Schüſſen
dahindonnert. Schuß auf Schuß erwidert der Magenta.

Zuletzt ſetzten ſich dann der Hector und der Black- Prince in Bewegung.
Nachdem ſie die Einfahrt verlaſſen hatten, bildeten ſie zwei Linſen
und zwar ſo, daß rechts der Edgard, die Oefence und der Hector, links
der Achilles, der Prince Conſort und der Black Prince fuhren. Nach
dem die Escadre das äußerſte Weſtende des Dammes umſteuert hatte

lichtete auch der Osborne, an deſſen Bord die Lords der Admiralität
verweilten, die Anker, ſteuerte auf den Magenta zu und fuhr unter
dem donnernden Rufe „Es lebe der Kaiſer und unter neunzehn Mal
wiederholtem Kanonengruße an ihm vorüber. Hinter dem Osborne folgte
endlich der Enchantreſs, der die Familien der Admiralitäts Lords an
Bord, und die prachtvolle acht des Hrn. Milner Gibſon, des engli

Dem Edgard
folgte die Defence, deren Muſikcorps die „Reine Hortenſe“ ertönen läßt.

e
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ſchen Handelsminiſters, im Schlepptau hatte. Langſam entfernte ſich
die Flotte gegen Oſten hin; bald ſetzte ſie alle Segel bei und blieb lange
und weithin dem Auge ſichtbar. Der Anblick war prächtvoll und lan
ge, lange, bis die letzte Maſtſpitze verſchwand, harrte die ungeheure,
ſtaunende Menge aus. Um 2 Uhr heizte die Oampfyacht Reine Hor
tenſe und ging bald darauf, mit dem franzöſiſchen Marineminiſter an
Bord, in See.

Nach Berichten aus Breſt vom 19. Auguſt iſt die Zahl der
Fremden, die dort eingetroffen iſt, ungeheuer Unter denſelben bemerkt
man beſonders viele Engländer. Breſt iſt bereits ſo überfüllt, daß
eine große Zahl der Ankömmlinge ſich in der Umgegend, ja ſogar in
Landerneau, das fünf Stunden von Breſt entfernt liegt, eingemiethet
haben. Der Marine-Miniſter, de Chaſſeloup-Laubat, traf dort bereits
am 20. auf der Hortenſe an. Jn Breſt, deſſen natürliche Rhede neun
Meilen im Umkreiſe hat und zu der nur von Natur gebildeten Meer
enge Zulaß giebt, ſollen die See-Manbver Statt finden. Dieſes iſt
der Grund, weshalb die Engländer mehrere ihrer Schiffe von Cher
bourg nach Hauſe geſandt haben. Man bezweifelt nämlich daß die
ſelben thatkräftig genug ſind, um an dieſen Manövern Theil nehmen
zu können. Abd-el-Kader wird den Seefeſten in Breſt anwohnen.
Er verläßt heute Abend Paris und wohnt bei dem Schwiegerſohne des
verſtorbenen Marſchalls Bugeaud, dem General Einnehmer Guſſon.
Den Emir begleiten ein Dolmetſcher und fünf Araber Jn Breſt ſah
man deſſen Ankunft mit großer Spannung entgegen. Unter den Frem
den von Bedeutung welche ſich in Breſt eingefunden haben, befinden
ſich der Major und Adjutant des Königs von Preußen Baron von
Loé, derruſſiſche ContreAdmiral Butakow, der Marſchall von Santa
Cruz u. ſ. w. Die engliſche Flotte kommt erſt am 21. in Breſt an.
Sie wird bis zum 24. dort bleiben und am 25. in Portsmouth wie
der vor Anker gehen. Das Geſchwader des Vice Admirals Grafen
BouetWillaumez verläßt Breſt am 28. Auguſt. Auf der See wird
es mit ver gepanzerten Flotte von Cherbourg zuſammenſtoßen, und
beide werden ſich mit einander nach Portsmouth begeben, wo ſie am
29. d. M. eintreffen um an den Feſten Theil zu nehmen, welche die
engliſche Flotte der franzöſiſchen geben wird und welche 3 Tage dauern
werden. Die franzöſiſchen Flotten verlaſſen Portsmouth am 2. Sept.
Morgens, um nach Breſt und Cherbourg zurückzukehren. Sie beſtehen
aus folgenden Schiffen aus dem gepanzerten Linienſchiffe Solferino
(1000 Pferdekraft, ſeine beiden Enden find nur an den obern Theilen
gepanzert), den gepanzerken Fregatten Jnvincible (900 Pferdekraft),
Couronne (900 Pferdekraft), Normendie (900 Pferdekraft) Gloire
(900 Pferdekraft), Provence (1000 Pferdekraft), dem gepanzerten Li
nienſchiffe Magenta (1000 Pferdekraft in der nämlichen Weiſe gepan
zert, wie der Solferino) und den gepanzerten Fregatten Flandre (1000
Pferdekraft) und Héroine (1000 Pferdekraft). Die ſechs erſten Schiffe
bilden die gepanzerte Flotte des Mitktelmeeres unter dem Oberbefehle
des Vice Admirals Grafen BouetWillaumez und befinden ſich gegen
wärtig in Breſt; die drei letzten Schiffe ſtehen unter dem Oberbeſehle
des Contre Admirals de la Roncière Le Noury, bilden die gepanzerte
Flotte des atlantiſchen Meeres und befinden ſich im Augenblicke in
Cherbourg. Bei ihrem Zuſammentreffen wird der Vice-Admiral Bouet
Willaumez den Oberbefehl übernehmen. Jn Breſt iſt bereits in
Folge des Zuſammenfluſſes von Fremden Alles ungeheuer theuer ge
worden. Was vor drei Tagen auf dem Markte 50 Centimes koſtete,
wird heute mit 1 bis 2 Franken bezahlt Die Preiſe werden wohl
noch ſteigen, wenn erſt einmal die engliſche Flotte eingetroffen ſein und
ſich euf der Rhede 300 bis 350 Köche befinden werden, die ſich friſchen
Proviant verſchaffen wollen. Wie die Journale von Breſt melden
logiren fünf bis ſechs Perſonen in einem Zimmer, und doch treffen die
Neugierigen fortwährend zu Tauſenden ein

Amerika
Wenn das Flottenfeſt bei Cherbourg eine Demonſtration gegen

Nordamewika ſein ſollte, ſo iſt dieſelbe ziemlich kläglich ausgefallen,
da ſie ihre Wirkung vollſtändig verfehlt hat. Jmmer drohender für
Mexiko lauten die Nachrichten welche aus NewYork kommen. Das
Cabinet des Präſidenten iſt entſchloſſen auf der Entfernung der Fran
zoſen aus Mexiko zu beharren und die MonroeDoctrin zur Anerken
nung zu bringen. Jnzwiſchen geſtalten ſich aber die Dinge im Jn
nern Mexikos ſelbſt immer ungünſtiger. Die franzöſiſchen Organe
erkennen offen an man könne die Jnſurgenten mit den bisherigen
Streitkräften unmöglich auf entſcheidende Weiſe überwinden. Nach
weiteren Angaben, die wir einem an die „N. F. Pr.“ in Wien gerich
teten Brieſe entnehmen beſäßen die Republikaner nahezu den ganzen
Staat Veracruz, mit Ausnahme des Weges über Orizaba, und auch
dieſer werde oft von liberalen Truppencorps durchbrochen. Jm
Stadte Puebla habe der republikaniſche Gouverneur mehrere Städte
wieder gewonnen. Die Staaten Tabasco und Chiapa ſeien ganz in
der Hand der Juariſten und zwar unter republikaniſchen Gouverneu
ren. Ein nicht geringer Theil des Staates Ojaca ſei wieder in offe
nem Aufſtand. Selbſt im Staate Mexiko ſtreiften zahlreiche Banden
unter dem liberalen General Vicente Rivas Palacias umher, der 2000
Mann befehlige und mit Theilen ſeiner Truppen oft bis ins Thal von
Mexiko dicht an die Stadtthore, herandringe. Durch Vertrag mit
einem der früheren Offiziere ſei dieſer Staat in kaiſerlichen Beſitz ge
bracht ein neuer Umſchwung vollziehe ſich jedoch allmälig, und bereits
ſei die Stadt Huntetta von den Aufſtändiſchen genommen und die dor
tige Garniſon zu Gefangenen gemacht worden. General Alvarez halte
den Staat Guerrero gegen die Franzoſen. In Michoaga finde ſich eine
reſpeckable fugriſtiſche Macht unter General Arteaga, obwohl die Haupt
ſtadt in den Händen der Kaiſerlichen ſei. Zwei kaiſerliche Regimenter
jenes Staates ſeien übrigens neulich zu den Republikanern deſertirt.

Ferner befänden ſich Guerillabanden unter mehr als einem Dutzend
Häuptlingen in den Staaten Guanajuata, San Luis Potoſi und Ja-
lisco. Jn Cohahucla, Nuevo Leon und Tamaulipas ſeien die Franzo
ſen vorgedrungen, doch ohne den Republikanern eigentlichen Schaden
zuzufügen. Jn DTamaulipas habe dagegen der General Carbajal von
der Hauptſtadt Ciudad Victoria Beſitz ergriffen, desgleichen von Tula,
wo die Garniſon zu Gefangenen gemacht worden ſei. Tampico ſei jetzt
von den Juariſten bedroht. Kurz das Durcheinander und die Jnſur
rection ſeien allgemein. Man ſieht das Kaiſerreich iſt in ſeinem Cen
trum bedroht, während der Süden vollſtändig in Händen der Repu
blikaner iſt.

Selegraphiſche Depeſchen
Salzburg, d. 20. Auguſt, Nachts. Kaiſer Franz Joſeph

König Wilhelm, König Ludwig, der Großherzog von HeſſenDarm
ſtadt und die hier anweſenden Erzherzoge wohnten heute Abend der
Vorſtellung im Theater paré bei, ebenſo der Großherzog von Olden
burg in einer Seitenloge. Nach dem erſten Stücke nahmen die Herr
ſchaften im Theaterſalon den Thee ein. Der Kaiſer wird morgen früh
3. Uhr, der König Wilhelm früh 9 Uhr nach Jſchl abreiſen.

Salzburg, d. 21. Auguſt. Graf Mensdorff iſt heute nach Wien
und Graf Blome nach München abgereiſt.

Jſchl, d. 21. Auguſt, Mittags 12 Uhr. Der König von Preu
ßen iſt ſoeben in Begleitung des Herrn v. Bismarck von Salzburg
hier angekommen. Er wurde von den verſammelten Hreußziſchen Kur
gäſten lebhaft begrüßt. Der Kaiſer Franz Joſeph welcher einige
Stunden früher hier angelangt. war, beſuchte in preußiſcher Uniform
den König ſofort im Hotel zur Poſt.

Florenz, d. 21. Auguſt. Dem Proteſte mehrerer Deputirten
gegen das neuerliche Rundſchreiben des Kriegsminiſters als die conſti
tutionelle Ordnung ſtörend und den freien Meinungsausdruck beein
trächtigend, haben ſich 3 Senatoren und 23 Deputirte von Neapel an
geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Aſchersleben, d. 19. Auguſt. Die erſte Probefahrt auf

einer weitern Strecke der neuerrichteten Eiſenbahn Bernburg
Aſchersleben-Wegeleben iſt geſtern vor ſich gegangen. Der Com-
miſſar der Staatsregierung Baurath Vieth aus Deſſau, befuhr in
Begleitung der Baumeiſter Laeuen und Buſſe auf einer Locomotive,
ohne angehängte Waggons die Strecke von Bernburg über Güſten
bis zur Brücke bei Amesdorf, wo bei den hier noch nicht völlig been
deten Arbeiten dem Zuge ein Ziel geſetzt werden mußte. Am Bahn
hofe zu Güſten war ein zahlreiches Publikum verſammelt, welches dem
hier zum erſten Male erſcheinenden Bampfroſſe jubelnde Hoch's entge
genſandte. Wir vernehmen daß der beſichtigende Commiſſar in Be
ziehüng auf Anlage und Solidität des Baues ſeine volle Zufriedenheit
geäußert habe.

Erfürt. d. 18. Aug. Bei der allgemeinen deutſchen Aus
ſtellung von Gemüſe und landwirthſchaftlichen Producten, Obſt,
Pflanzen, Blumen, Gartengeräthſchaften 2c., welche im September hier
abgehalten wird, findet auch eine Verlooſung von Gartenproducten
ſtatt. Die Gewinne beſtehen in Blumen, Samereien, Blumenzwie
beln u. dergl., und vertheilen ſich 10 Gewinne à 40 Thlr. mit 400
Thlr. 30 Gewinne à 10 Thlr. mit 300 Thlr., 60 Gewinne à 5 Thlr.
mit 300 Thlr., 400 Gewinne à Thlr. mit 600 Thlr., 1500 Ge
winne J 1 Thlr. mit 2000 Thlr. und 3000 à 1 Thlr. mit 3000
Thlr., ſo daß die Häifte der 10,000 Looſe à 1 Thlr. gewinnt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeines Berggeſetz für die Preußiſchen Staaten.

1865. Nebſt den vollſtändigen Materialien zur Erläuterung deſſelben
ben von C. Hahn, Königl. Tribunalsrath. Berlin, R. v. Decker.

Das Einführungsgeſeß zu dem allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz
buche für das Königreich Hannover. Mit einer Einleitung und erläutern
den Bemerkungen, herausgegeben von Dr. Adolf Menſching. Celle, Schulze'ſche
Buchhandlung. Preis 6 Sgr.

Das deutſche Handelsrecht zum praktiſchen Gebrauch gemeinfaßlich dargeſtellt von
Dr. Adolf Menſching, Obergerichtsanwalt in Hannover. Zweite vermehrte Auf
lage. Celle, Schulze'ſche Buchhandlung. Preis 1 Thlr.

Die Umgeſtaltung der Staatsanwaltſchaft vom Standpunkt unabhängiger
Strafjuſtiz und der Entwurf einer Strafprozeß- Ordnung für den Preußiſchen Staat
von Dr. F. von Holtzendorff, Prof. d. Rechte. Berlin, J. Guttentag-

Dramaturgiſche Blätter Ein Organ zur Förderung und Hebung der dramati
ſchen Poeſie und ihre Darſtellung durch die Schauſpielkunſt. Herausgegeben unter
verantwortlicher Redaction von Prof. Dr. H. Th. Rötſcher. I. Jahrg. 2. Heft.
Dresden, C. E. Meinhold u. Söhne

Jlluſtrirte Geſchichtsblätter für Stadt und Land Unter Mitwirkung von
Dr. L. Büchner, Dr. L. Eckardt, F. Freihold, Dr. W. Zimmermann u. A redigirt
von Karl Wörle. 2. Bd. 1. Heft. Mannheim, Verlag von J. Schneider Preis
à Heft 2 Sgr.

Bericht über die am 7. und 8. Juni in Eiſenach ſtattgefundenen Sitzungen der
Kommiſſion des Vereines deutſcher Jn genieure zur Ausarbektung eines
Gutachtens über die Organiſation polytechniſcher Schulen für die zum 4. bis 6.
September 1865 nach Breslau berufene achte Hauptverſammlung des Vereines. Vor
krag gehalten in der Hauptverſammlung zu Heidelberg 1864. Berlin, Selbſtverlag
des Vereines.

Vom 24. Juni
Herausgege

Die Auguſtnummer von „Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen Mo
natsheften“ wird durch eine Novelle „Loreley“ von Otto Roquette eröffnet,
in welcher das Leben am Rhein geſchildert wird. Eine ſehr gute Arbeit iſt ferner
Aſſmann s „Columbus“ mit Benutzung der beſten und neueſten Quellen. Die wei
teren Beiträge von Schoedler, Noeggerath, Scherzer u. A. find beachtenswerth,
und als ganz vorzüglich ſchließt ſich dieſen die Abhandlung Schellen?s über den
„Waſſerdampf““ an. Die Jlluſtrationen, namentlich die zu Arthur Stahl s „Cor
dobg“ ſind künſtleriſch ausgeführt.



Bekanntmachungen.

S BI AN Sin alle a/S.iſt Montag und Dienstag, den 28. und 29. Auguſt er., geſchloſſen.

I er eniebnha ber.Bei dem am 28., 29. und 30. Auguſt in Frankfurt a M. ſtattfindenden Pferdemarkt
werden von dem unterzeichneten Comité für eirca 40,000 Thaler von den ſchönſten Pferden,
ſowie vollſtändige Equipagen c. angekauft, welche mittelſt der am 30. Auguſt öffentlich ſtatt
findenden Ziehung an die Actienbeſitzer zur Vertheilung gebracht werden.

Die Betheiligung an dieſem Unternehmen iſt Jedermann geſtattet, zu welchem Zwecke
Actien à 1 Thaler ausgegeben werden und, nachdem die feſtgeſetzte Anzahl von Actien vergriffen
iſt, kommen zur Vertheilung:

Oirea 60 Pferde, beſtehend aus eleganten Neitpferden, ſchönen
Racepferden zum Reiten und Fahren, eleganten Wagenpferden für
ein und zweiſpännige Equipagen und Arbeitspferden e.

Drei elegante Equipagen mit je zwei Pferden und vollſtändigem
Geſchirr.

Zwei Equipagen mit je einem Pferd und vollſtändigem Geſchirr
wei Schlitten mit einem und zwei Pferden.
ollſtändige Pferdegeſchirre und ſonſtige Reit- und Fahr Ne-

quiſiten 2c.
Das ausführliche Programm dieſes Unternehmens wird Jedermann auf Verlangen gratis

und franeo überſchickt. Jedem Actienbeſitzer wird das Reſultat pünktlich angezeigt.
Den Aufträgen auf Actien iſt der Betrag à I Thaler per Stück beizufügen.
Man beliebe ſich baldigſt fran o zu wenden an unſer Vereinsmitglied Herrn Amton

oxſ in Frankfurt a M.
Der land wirthſchaftliche Verein zu Frankfurt a. M.

ferde- Markt Comiüte.

re Bruſt Syrnp.(Keine Medizin, kein Geheimmittel, ſondern nur ein Hausmittel!)
Das beſte Linderungsmittel für Hals, Bruſt- und Lungenleidende iſt anerkannt

der echt meliorirte (verbeſſerte) weiße Bruſt Syrup aus der Fabrik von H. Leopold
&K Co. in Breslau.

Dieſer Syrup iſt in Flaſchen zu G, II und 20 Sgr. nur allein echt zu haben
V in den bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz ſchen Kräut er Liqueurs.
Halle a d. S.

In Halke a/S. Herr C. Nüller, Herr C. II. Wiebaen u
Jn Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Roth.

Das General Depot
Gebr. Randel.
Herr er. Paul.

Mauchſfuſe Etabliſſement zu Diemitz.
Mittwoch den 23. Auguſt

Grosses Vitere Concertgegeben vom Muſikcorps des 67. Infanterie Regiments unter Leitung des Muſikdirectors
p Herrn Germendorf.

Anfang 4 Uhr. Entree für Herren 2 für Damen 1 Bei ungünſtigem Wetter im Salon

KHausverkauf.
Ver änderungshalber ſoll ein an der Saale

in Wettin belegenes Wohnhaus, in welchem
bisher die Gerberei betrieben, mit Hintergebäu
den, Hofraum, nebſt den dabei befindlichen 2
Gärten und Scheune, ſowie die dazu gehörigen
2 Ackerparzellen von 148 u. 124 Ruthen, aus
freier Hand verkauft werden. Daſſelbe eignet
ſich auch zu jeder anderen Branche und iſt na
mentlich für einen Schifffahrtstreibenden ſehr
paſſend.
Nähere Auskunft wird Hr. Wilh. Saling

in Wettin die Güte haben zu ertheilen.

Ein großes Haus in der Nähe des
Marktes mit Seiten und Hintergebäuden,
großem Hof und Torfplatz, an 1000 Miethe
tragend, ſoll Familienverhältniſſe halber für einen
ſoliden Preis mit 3 bis 5000 Anzahlung
verkauft werden durch J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Als Gartenarbeiter wird in Giebichenſtein
ein ordentlicher fleißiger Mann gegen guten
Lohn zu dauernder Anſtellung geſucht.

Adreſſen unter B. 2. nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. an.

DHelkuchen
in ſchöner friſcher Waare empfiehlt

Wilhelnn Flartänü in Gröbzig.
Wrüna Fern Gr n 0

aus dem General Depöt der Herren I.
Muitzenbecher Söhne in Hamburg
empfing und empfiehlt

Wenn artig in Gröbzig.

Gypsbrennerei- Verpachtung.

Die Samuel WPangert'ſche Gypsbrennerei
Hütte bei Kreisfeld, Stunde von Eis
leben, ſoll auf

den 9. September e.
Nachmittags. 2 Uhr im Gaſthofe zur Erholung
daſelbſt auf 6 bis 12 Jahre meiſtbietend ver
pachtet werden. Die Bedingungen ſind bei dem
Verpächter täglich einzuſehen Pachtluſtige ha
ben im Termine ein Vermögen von 500
beglaubigt nachzuweiſen.

Einen Zuch hauer, SpringBock und 2 Zie
gen verkauft Bölbergaſſe Nr. I.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Mötzlich Nr. 27.
Zu Dörſtewitz Nr. 24 ſteht eine neumil

chende Kuh zu verkaufen.

Ein junges Mädchen wünſcht f. e. Landgut
d. Wirthſchaft, insbeſ. das Molkenweſen gründ
lich zu erlernen. Näheres Alter Markt 33

Diejenige Frau im ſchwarzſeidenen Kleide,
welche ihren Mann böswillig verlaſſen hat, um
ſich wahrſcheinlich vagabondirend umherzutreiben,
wird hiermit ernſtlich erſucht, binnen 24 Stun
den in ihrer Wohnung einzülreffen, falls ſie ſich
nicht in die unangenehme Lage verſetzt ſehen will,
mit Nennung ihres Namens öffentlich aufgeför
dert zu werden.

S ehne Aasin großen Exemplaren empfiehlt beſtens

Institut für ein. Preiwillige.
Der Wihtercursus begtünt am 2. October

Besonderer Abendcarsus für jange Kautleute.
Dirigent Harange, Coll. a. d. Realschule,

Wörmlitzer Str. 8. (Ludwig's ete.)

Meinen geehrten Kunden hier und auswärts
zur Nachricht, daß ich nicht mehr an den Schu
len ſondern hintern Scheunen, beim Schnei
dermeiſter Tiſchmeyer wohne.

Auch wird ein Lehrling, wo möglich vom
Lande, geſucht.

Alsleben. Bräuntg, Maler
Eine Jungfer, welche Schneidern, mit feiner

Wäſche vertraut iſt und gute Zeugniſſe aufwei
ſen kann findet ſehr gute Stelle ſogleich oder
den 1. October durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11

Ein ſowohl praktiſch als theoretiſch in der
Oekonomie ausgebildeter junger Mann, 25 Jahr
alt, der die doppelte Buchführung und

Correſpondence in einem ausgebreiteten kauf
männiſchen Geſchäfte gründlich erlernte, ſucht,
geſtützt auf gute Eertiſicate; p. Octbr. eine
angemeſſene Stellung Gefällige Offerten unter
Chiffre R. M. 15 nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 23. Auguſt

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag. Om-
nibusfahrt. BRatsch.

Sonntag den 27. Auguſt ladet zum Schet
benſchießen ein der Gaſtwirth Herrmann in
Löbersdorf.

e S S laFriſche Salzbutter bei E. L. Helm.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dachritz beim Petersberge
Sonntag den. 27. d. M. Concert, ausgeführt

vom ganzen Muſikcorps des Füſ.Bat. 2. Magd.
Jnf. Regt. Nr. 27 unter Leitung ſeines Stabs
horniſten Hrn. Borrmann. Anfang des Con
certs 4 Uhr, nach dieſem Ball. Es ladet ganz
ergebenſt ein Becker in Dachritz

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich.
Emma Klinz,

Friedrich Reuter
Gutsbeſitzer in Niemberg.

Todes Anzeige.
Geſtern ſtarb plötzlich und unerwartet unſer

geliebter Gatte und Vater der Königliche Ma
jorſa. D. Kühne, Ritter des eiſernen Kreu
zes und mehrerer anderer Orden, zuletzt Com
pagnie Chef im Königl. Invaliden Hauſe, im
Alter von 78 Jahren 7 Monaten.

Dies zeigen allen Verwandten und Freun
den des Verſtorbenen hiermit an

die trauernden Hinterbliebenen
Berlin, den 21. Auguſt 1865.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge

fallen, unſre liebe, gute Mutter, Friederike
Herold geb. Oppermann, nach langen,
ſchweren Leiden durch einen ſanften Tod heute
Nachmittag 47, Uhr zu ſich zu nehmen wel
ches Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme hiermit betrübend anzeigen
die tief trauernden Hinterbliebenen.

DOiemitz, den 21. Auguſt 1865.
Die Beerdigung findet Donnerskag den

24. Auguſt Nachmittags 3 Uhr ſtatt.
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Erſte Beilage zu e 196 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Mittwoch den 23. Auguſt

mee

G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 20. Auguſt. Geſtern Abend hatten ſich die auf

Einladung des hieſigen deutſchen Schriftſtellervereins behufs Begrün
dung eines Vereins zur Wahrung der geſammten Intereſſen des Schrift
ſtellerſtandes in Leipzig erſchienenen Schrifſtſteller im Saale des Hötel
de Sasze verſammelt. Herr Prof. Matbach begrüßte die Gäſte in einer
längern, glänzenden Anſprache, in welcher er das dringende Bedürfniß
der Vereinigung hervorhob. Hieran ſchloſſen ſich, nachdem Herrn Dr.
Gerſtäcker die Leitung der Verhandlungen übertragen worden war, eine
Mehrzahl Anträge über die für den Schriftſtellertag einzuhaltende Ge-
ſchäftsordnung und verſtändigte man ſich ſchließlich über die vorläufige
Wahl des Büreaus. Nach der Präſenzliſte waren einige achtzig Schriſt
ſteller erſchienen, unter den Auswärtigen bemerkten wir die Herren Feo
dor Wehl aus Dresden, Wilhelm Schröder aus Hanuover, Karl Ruß
aus Berlin Ludwig Habicht aus Berlin, Hermann Schmidt aus Mün
chen, C. Schultes aus Braunſchweig, Friedrich Gerſtäcker aus Gotha,
Otto Ule aus Halle, Ferdinand Noll aus Braunſchweig, Otto Janke
aus Berlin u. A. Den heutigen Schriftſtellertag eröffnete Herr Dr.
Friedrich mit einer warmen Anſprache, in welcher er gleichfalls zur
Einigung und zur That mahnte. Zum Präſidenten erwählte die Ver
ſammlüng Herrn Prof. Dr. Wuttke, zum Vicepräſidenten Herrn Dr.
Herrmann Schmid aus München, und zu Schriftführern die Herren
Advocat Judeich aus Oresden und Dr. fur Sierig von hier. Eine
lange Debatte entſpann ſich darüber, ob man den Statuten Entwurf
des hieſtgen Schriftſtellervereins oder den kürzeren, welchen die geſtern
Abend zur Begutachtung des letztern erwählte Commiſſion durch ihren
Referenten Herrn Dr. Fränzel aus Berlin in Vorſchlag gebracht hatte,
annehmen ſolle. Die Majorität entſchied ſich für die en bloc- Annahme
des Fränzel ſchen Antrags mit Hinweglaſſung einer Beſtimmung und
conſtituirte ſich ſodann als deutſcher Schriftſtellerverein. Der angenom
mene Statuten Entwurf lautet:

Die guf Einladung des Leipziger Schriftſtellervereins am 20. Auguſt d. J.
in Leipzig verſammelten deutſchen Schriftſteller treten zu einem Verein zuſammen um
berechtigte Berufs und Standesintereſſen zu wahren oder zur Geltung zu bringen.
2) Als materielle Fragen deren Entſcheidung ihnen zunächſt liegt, wollen ſte a) auf

eines rechtsgelehrten AusſchuſſesRegelung der Nachdrucsfrage, und b) auf Einſetzung
zur Verfolgung von Rechtsſtreltigkeiten vor Gericht hinzuwirken verſuchen. 3) Es ſoll
jährlich ein Schriftſtellertag abgehalten werden. Die Geſchäftsleitung übernimmt
ein vom Schriftſtellertag zu ernennender Vorſtand von ſteben Mitgliedern. 5) Mit
glied des Vereins kann jeder deutſche Schriftſteller werden welcher ſich zur Zahlung
eines jährlichen Beitrags von zwei Thalern verpflichtet.

In einem angeſehenen Hauſe zu Oresden wurde bei dem
Sängerfeſte Leipziger Sängergäſten bei ihrer Eingquartirung folgende
„„Hausordnung“ gedruckt eingehändigt: S. 1. Die Bewohner des Hau
ſes betrachten ſich als eine Familie und heißen ihre Gäſte alle gemein
ſchaftlich herzlich willkommen H. 2. Der Kaffee wird Morgens gegen
6 Uhr gemeinſchaftlich im Garten eingenommen. 9. 3. Es wird ge
wünſcht, daß die Gäſte in keiner Weiſe ſich geniren nur bittet man
dringend aller muſikaliſchen Angewohnheiten, namentlich des Schnar
chens und Politiſirens ſich thunlichſt zu enthalten, und aus dem Bett
nicht mit dem linken Fuße aufzuſtehen. 4. Für diejenigen, welche
grundſätzlich kein Waſſer über die Lippen bringen, wird zum Ausſpü
len des Mundes ein leichtes Moſelweinchen bereit gehalten. 5. Das
Mitbringen von Hunden wird verbeten: nur ein Spitz wird gern noch

eſehen. H. 6. Der Cigarrenverſchleiß iſt Monopol des Wirthes. Um
ür die heuer zu erwartende reiche Weinernte Gefäße zu gewinnen,

wird für jede leere Flaſche eine volle gewährt. 7. Dagegen iſt je
der Sängergaſt verpflichtet, ein Feſtglas abzunehmen, welches unter
keiner Bedingung zurückgenommen wird. 8. Achtung auf die Treppe!
Wer ſicher emporkommen will, wolle ſich rechts halten, links kann
man ſich leicht überſtürzen und fallen. 9. 9. Hausſchlüſſel werden nicht
abgegeben da die Gäſte vorausſetzlich ſo früh nach Hauſe kommen,
daß das Hausthor geöffnet iſt. Andernfalls bittet man den Hausmann
zu ſchellen. 9. 10. Der Gaſt iſt erſucht, ſo lange zu bleiben, als
die Guirlanden hängen. Die Verwelkten werden durch Neue erſetzt

Wird als bekannt vorausgeſetzt
Berlin. Nach Berichten aus Suez vom 17. d. Mts. ſind

die Schleuſen des Suez Kanals geöffnet worden. Ein mit Steinkoh
len befrachtetes Schiff iſt am 15. d. Mts. vom Mittelländiſchen nach
dem Rothen Meere direct durchpaſſirt.

Berlin, d. 20. Auguſt. Der Magiſtrat hat das Pockenkran
kenhaus in der Palliſadenſtraße dazu beſtimmt, für den möglichen Fall,

daß auch nach Berlin die Cholera kommen und beſondere Maßregeln
erforderlich machen ſollte, als Cholera Lazareth zu dienen. Auch von
Seiten des Polizeipräſidit ſind die erforderlichen Maßnahmen getroffen
und ein beſonderes Büregu eingerichtet worden. Außerdem tritt, wie
wir hören, ſchen in den nächſten Tagen eine Commiſſton von Fach
S zuſammen um gemeinſam die nothwendigen Maßnahmen zu

erathen.

Weiße Sclaven im Orient. Der Handel mit weißen
Sclaven wird im Orient überaus lebhaft betrieben. Die Zahl der
cirkaſſiſchen Kinder welche jährlich von Konſtantinopel und anderen
türkiſchen Häfen expedirt werden, beträgt an 10,000. Der Preis der
Knaben ſchwankt in Alexandria von 150 bis 225 Piaſter; die Mäd
chen koſten, je nach ihrer Schönheit, 500 bis 650. Dieſer traurige
Handel geſchieht ganz offen, ohne daß die türkiſche Regierung im ge
ringſten ſich bemüht ihn zu verhindern. Es iſt unbegreiflich, daß in

gland, wo die Behandlung der Schwarzen ſo viel Theilnahme fin
det, nicht eine Stimme ſich erhebt, um gegen dieſen Handel zu Pro
teſtiren, um ſo mehr, als die weißen Sclaven zu einer noch viel

1865.

ſcheußlicheren Sclaverei beſtimmt ſind, als die Neger. Aber freilich
iſt zu bedenken, daß dieſer Handel zum großen Theil im freien Wil
len der zu Verkaufenden liegt; erzählt doch Bodenſtedt, daß die ruſſt-
ſchen Küſtenwächter im Schwarzen Meer fortwährend vigiliren müſſen,
weil ſie bei jeder irgend bequemen Gelegenheit ſich, namentlich die
jungen cirkaſſiſchen Mädchen barkenweis einſchiffen, um ſich in Kon
ſtantinopel auf den Sclavenmarkt zu ſtellen. Den Erlös ſenden ſte
gewöhnlich den Eltern, ſie ſelbſt aber ſind glücklich, ihr geträumtes
Jdeal zu erreichen, nämlich einen Platz im Harem eines der Großen,
wo ſie ihr Leben zwiſchen den drei einzigen Genüſſen hinbringen die
ſte kennen dem des Reichthums, der Toilette und der Süßigkeiten.

Aus den telegrauhiſchen Witterungsberichten
Am 21. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde t Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 334,0 7,4 N. bedeckt.Petersburg 331,0 8,4 NO., ſchwach. Regen.
Moskau 334,8 8,6 W.Königsberg 333,9 10,6 NW., ſchwach. heiter.

6 Berlin 333,9 10,1 WNW., ſchwach. heiter.
Torgau 332,5 9,6 S., ſchwach. heiter.

Marktberichte.
Halle, den 22. Auguſt. (Privatbericht.) Die Zufuhr in Getreide bleibt noch

immer ohne Bedeutung und bleiben die Preiſe unverändert feſt. Bezahlt wurde Wei
zen alter 59-61 neuer 55 58 48 pro Bo. 170 Roggen alter 47 48
neuer 49 pro Bo. 168 Gerſte alte und neue 32 34 pro Bo.140&., Hafer 25——26 pro Bo. 100

Magdeburg den 21. Auguſt. Weizen Roggen GerſteHafer e. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

bis 2 1I2 i Roggen
Gerſte 1 10 bis 1 18 r Hafer

Nordhauſen den 21. Auguſt. Weizen 2
1 22 r bis 2S bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 13, e.

Berlin den 21. Auguſt. Weizen loco 47——65 nach Qualität, hochfein
weiß poln. 61 bez. R oggen loco 80—81pfd. 48 ab Kahn u 43
bez. 81 82pfd. feiner 44 4 ab Kahn bez., neuer 47 bez., nahe ſchwimmend 81
pfö. 44 bez., pr. Aug. 43 bez. Aug. Sept. 43 bez., Sept. Oct.
4344437, bez. Br. u. G., Oct. Nov. 45 bez. Nov. Decbr.
46 bez., Frühj. 48 48 bez. u. G., Gerſte, große und kleine 28—34 pr. 1750pfd. Hafer loco 23-27 pr. Aug.

25 bez., Aug. Sept. 25 25 bez., Nov.Dec. 25 bez., Frühj. 25 e bez. Br. Erbfen, Kochwaare 50
56 Futterwaare 47—50
Sept. 18 G. Br.bez. Nov. Dec. 18 bez., April Mat 13 bez.loco 12 Br.
Aug. Sept. I4 bez. Sept. Oct.
bez. u. Br., G.
laſſen.

fänglicher Mattigkeit befeſtigte ſich die Stimmung wieder dadurch indem für die ſpä

hierfür anlegenHafer loco r
Aenderung, von Terminen nur Frühjahr höher, ſchließt billiger angeboten gek. 600
Ctnr. Von Rüböl verloren namentlich die nahen Termine im Werthe, wozu vielſeitige
Realtſationen beigetragen haben während ſich Frühjahrsſicht im Preiſe gut behauptete
Svpiritus verkehrte in feſter Haltung und machte ſich für die entfernten Sichten nament
lich viel Kaufluſt geltend. Gegenüber zurückhaltender Verkaufsluſt konnte nur zu hö
heren Preiſen die Kaufluſt befriedigt werden gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 21. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen weißer 62—73 gelber 61—-71 Roggen 51—55 Gerſte 34
39 Hafer 25—28

Stettin, d. 21. Aug. Weizen 52—62, Aug. Septbr. 63 Septbr. Oct. 63
bez. Frühf. 66 bez. u. Br. Roggen 4243 Aug. Sept. 43 Br. Sept.
Det. 43 bez. i. Br., Oct. Nov. 44 G., Frühj. 47 bez. u. Br. Rüböl 13
Aug. 13 Br. Sept. Octbr. 13 G., Oct. Nov. 13712 Br., April Mai 14 G. u.
Br. Spiritus 14 bez. Aug. Sept. u Sept. Oct. 14 Oct. Nov. 14 Br. u.
G. Frühj. 1497, bez. u. G.

Hamburg, d. 21. Aug. Weizen loco ruhig, ab auswärts ſtille pr. Aug. Sept.
5400 Pfd. netto 98 Bancothlr. Br., 96 G., pr. Sept. Oct. 98 i Br., 98 G., matt,
da es hieß daß in London gutes Wetter und der Markt ſtille ſef. Roggen loco eher
matter, ab auswärts ruhig; pr. Aug. Sept. 5100 Pfd. Brutto 71 Br. 70 G., pr.
Sept. Oct. 71 Br. 71 G., matt. Oel pr. Oct. 29 ſtille.

Liverpool den 21. Auguſt. Baumwolle: 15--20,000 Ballen Umſatz Amerika
niſche 1822, Fatr Dhollerah 13 middling Fair Dhollerah 11/, à 12, middling
Dhollerah 11, Bengal 7 Oomra 12 China 11 Pernam 17 Aegyptiſche 17.

Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 21. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 22. Augu ſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 20. Auguſt Abends 0, am 21.
Auguſt Morgens 2 Zoll.

T ar tane der Elbe bei Magdeburg den
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am

unter 0.

21. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß

21. Auguſt Mittags 1 Elle 14 Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 20. Auguſt. A. Schmidt Roheiſen v. Magdeburg n. Dres
den. A. Voigt, Nutzholz, v. Berlin n. Buckau. Fr. Baumeter, desgl.
Thieme, Stabholz, v. Spandau v. Halle. A. Voigt, Schwefel, v. Hamburg nach
Schönebeck. A. Göltzer, Gütex, v. Magdeburg n. Halle. Chr. Pfaffenberg,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle H. Herzog Güler, v. Magdeburg n. Mühl
berg. F. Heidecke, Kantholz, v. Spandau n. Buckau. W. Netzband, desgl.
Chr. Höppner II., Guano, v. Hamburg n. Aſchersleben. Fr. Engel, Rohetſen, v.
Hamburg n. Buckau. Fr. Andreae, 2 Kähne, Güter, v. Ma deburg n. Dresden.

Fr. Brünicke, Cogks, v. Hamburg n. Buckau. Am 21. Auguſt Fr. Woydt,
Brekter, v. Liepe n. Magdeburg. A. Richter, 2 Kähne, Schiefer, v. Hamburg n.
Dresden. G. Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau. Engel u. Sonne,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 20. Auguſt. Fr. Einbrod, Formſand, v. Trotha n. Magde
burg. Am 21. Auguſt. Fr. Beher, Bretter, v. Bodenbach n. Magdeburg. W.
Clar, Braunkohlen, v. Außig n. Brandenburg.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21. Auguſt 1865.

Fonds Courſe. Div. Brief.gf. Brief. Geld 801. g. Brief Geld. Kheiniſchev. Staate gar. 3 t
Freilbillige Anleihe S 100 Riederſchl.Märk. 4 66 f. Em. v. 1858 u. 1860 45), 92 909 Inländiſche Fonds.
Staats Anleihe v. 1859 1054 105 Niederſhl. Zweigb. s do. do. von 1862 41 99 98 f. Brief. Geld.

do. 1854, 18665, 1857 I 101 100 Oberſchl. Lt. K. m do. do. von 1864 4 99 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 110
do. von 1859 a 101 100 e 1719 do. vom Stagte gar. 492 101 Disc. CommanditAnth. 101 1100do. von 1856 1019 100 erſchl. Lit. B. 10 a 154 163 Rhein Nahe v. St. gar. 41 99 99 Schleſ. Bank Verein s
o von 1864 1101 1005 Dppelit Tarnow. do. do. U. Emtfſton A. 99 99 Preuß. Hypoth. Verſ. 115 114o. 1850 u. 1862 97 97 Rbeiniſche 119 118 Ruhrort Crefelder Kr. do de Genkeh t e
o on 7 97. un r u Gladbacher Erſte Preuß Hypoth.G. 4 10354 s h Rhein N o 28 277 7 „Hypathe 104 192do, von 1862 97 97 e ghe o 28 27/4 do. II. Serie a S do. Gew.Bt. (Schuſter) 105Stactsſchuldſcheine e o a rort e greſer do. l. Serie e

Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher 6 EStargardPoſenob a 100 o. Stargard a Poſen 93 e e eiſen l JnduſtrieAetten.Kur und Reiumärkiſche 132 13 do. III. Emiſſion 4S hgret ſten 87 Wilh. (Koſelrb.) 66 Thüringer conv. 4 99 98 Hoerder Hüttenwerk s 116Oder Deichbau Oblig. o (Stanmne) Pr. do. II. Serie Minerva 5 36 35Verl. Stadt Oblig o per e do. I. Serie conv. A. s e v. Eiſenbahnbed. 121 120do. do 3 88 878, do. IV. Serie A. 101 eſſauer Kont. Gas 5 156 155Sibgehent der e Wilh. (Coſel-Oderberg) A. s Sr. f. Holzw. (Neu
Herl. Kaufmannſchaft b 103 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſtonwerden uſancemäßig 4 Et. berechnet. Berliner Pferdebahn 5 881

d Ne n v ſ Hotſ Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.S We H Prior. Oblig et Ausländiſche FondsOſtpreußiſche S 83 AachenDuſſelberfer Amſterd, Rotterd. 994 128 Braunſchweiger Bank 4e e e d Sene 90 90 Galtg (Earl Ldw) h n do Sremer San uPoramerſche 85 85 lachen Tmiſſton Fbugittan Coburger Ereditvant 4 100e 7 e 78 Wbwigsb. «Seth. 2f 150, Darmſtädter BankPoſenſche e v e Ewilſſton e 17909 San Adwigeb. Deſſauer Credit sde e S erg- n conv. u G. 7 4 129 128 Deſſauer Landesbank 89 85eue e du z v u e Spo Meslenburger 78 77 GSeunfer Creditbank. 42 41Sächiſhe, r t b. e s e 106chleſiſche S S tagte 3 85 82 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 110 Gothaer Privatbank 4 102 101Weſtpreitßiſche 3 83 82 o d. 82 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 95e de D. S a 190 bahn Lomb. s ſ. SLipziger Creditbant 4 85 84de eng e Da hen r t 99 909 Oſtpr. Sdb. St. P. 90 Luxemburger Bank 4 81d e Riuſſiſche Eiſenb. 5 81 80 Meininger Creditbank 4 102 19Rentenbriefe. r See e Weſtbahn (böhm.) 5 76 743 Norddeutſche Bank sKur und Neiimärkiſche a o. (Dortm. Soeſt) Warſchau« Wien u Oeſterreichiſcher Credit s 82Pommerſche e 96 h 96 do. do. II. Serie 99 BerlinGör litz 4 190 Roſtocker Bank ePoſenſche 4 9555 94, BerlinAnhalter o. Stamme Prior. b 101 100 üringiſche Bank B.
Hreußiſche Serlin Anhalter 101 101 e Weimariſche Bank 4 100Rhein u Weſtphäliſche A. 98 97 Serline Hamburger Ausländiſche Privritäts Jekien. Heſterr. Metall 65 64Sachſiſche n en Helg. Obllg. J. de lEſteſz 7092 7 do. Nationale Anleihe 99Schleſſh er 97 Berlin Pot an e Mag do. Somt. u. Meuſe do. Prämien Anleihe 176

e deburger t S Heſtr. frang. Staatsb. 258 do. n. 100 Fl. Looſe 75Preuß Hypoth. Antheil do. a S do. fr. Südb. (Lomb.)3 243 222 do. Looſe 1860 5 83 827Cerliſicate (Hübner) 101 101 tet e 94 93 Nosk. n St. ge) 5 87 86 Oeſterr. Looſe (1864) 50Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. S e e e RjäſanKozlow 5 72 do. SilberaAnl. (1869) 73
e h ob n n SeBr. e7 ihr do. IV. Serie vomA. Bk. (Henckel) 42 100 1 S t Jp. t Anh. Se a v Staate garantirte 101 100 Wechſeleours vom 21. Auguſt. DisPent Bert, e e Auufterdam, für vie ſeſte Val. v. 260 l. holl. k. Sicht (0Tage) u z.
Danziger Privatbank 113 greiburger do. do. do do 2. Monat 3 143 bz.Königéberger PrivatB. [113 Cöln Crefelder Hamburg do do. 300 Mark Bco. k. Sicht Tage) 4 1525 bMagteburg. Privat S I Shln e Minne de do. e n ePoſener Privat Bank 1100 v. l. Emiſſton 5 103 London W do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 24 bHonm. Ritterſ. Priv. o do. d 92 Paris do. do 300 Franken 2 Monat 3 814/ bz.e Eiſen 92 on vo do 10 l. ſtr. W. S Tagen 93 b.h a ne do. do. do do. 2 Monat 5 928 bz.Eiſenbahn Aectien. do. IV. Emiſſion 4 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. e

Div. u Emlſſton 4 90 90 Leipzig do. de 100 Cour. 8 Tage 469 G.Stamm Act. W. gf. Brief. Geld. Magdeburg Halbert. o. vo do. do. 2 Monat 4 699Aachen Düſſeldorf. MagdeburgWittenb. Frankfurt a M. do. do 100 l. rhein. 2 Monat z 656. 28 G.Aachen Maſtrichter d 44 43 VagdeburgeWittenb. 101 Petersburg do. do. 100 R. S. 8 Wochen 5 89 bS a a 150 1889. Riederſchl. Nirtiſche do. do. do. do. 3 Monat 88 v.Serlin Anhalter 11 208 do. on e Warſchau d der 99 o. s Tage 30 br 10 ll148 d u 94 100 Sremen do. 100 Gold 8 Tage ine v
erlin Potsdam err dereegere 16 2157 214 Kied. Zweigb. Lt. C. 5 o Gold und Papiergeld.Berlin Stettiner 7 132 1131 Oberſchleſiſche Lit. A. Fr. Bankn. mit NB. 997 bz. Napoleonsd'or 5. 13 b.

Breslau Schweid do. Lis. B. do. ohne R. 995 bz. Louisd'ornitz Freiburger 82 148 142 do. Lit. O. 4 95 Deſtr. B. B. 93 bz. do. p. Stück. 5. 175 G.Brieg Neiſſe 88 87 o. t. 95 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 265 bz.Ebin Mindener 15 3 224 223 do. Lit, R. 3 827. Ruſſ. Bankn. 80 bz. G. Goldkronen H. 9 G.Magdeb. Halberſt. 25 230 222 do. Iit. P. a 100 Dollars p. Stück 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 466 G.
Magdeb. Leipziger 18 276 Kheiniſche Jmperialen 17 G. Friedrichsdor 1139 bz.Münſter Hammer 4 4 96 95 do. vom Staat gar 3 Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 bz.

Die Börſe war heute ſehr ſtill und im Ganzen matter öſterreichiſche

Geſchäft ſtatt preußiſche Fonds ſtill.

Papiere waren gedrückt, Eiſenbahnen ſtill, aber feſter in Nordbahn und Amerikanern fand einiges

Leipziger Börſe vom 21. Auguſt.
à Ah 101 G., do. v. 1852, 1855, 1888,do. v. 1847 v. 500.

e
hem. ſächſ. ſchleſ Eiſenbahn Co. à 106 4Leipziger Stadt Obligationen à 40 101 G. do. a 3 87 P.

500, 100 u. 50 à 3
Leipz. Hypoth.Bankſcheine 49 80 P.,a 4 101 P.3273 o 965 G.

100 G.
do. Silber Anleihe v. 18
do. Iit. B. 80 P.
47, ſo 1017, G., do.
99 G., do.

do. III. Emiſ
rager Bankactien
Bankactien 100 P.
5 Agio auf
länd. Ducaten à

che hier

do. v. 500 o
der Allg. D. Credit Anſtalt zu Leipzig Serie 500

Königl. s StentereEreditLaſſenſcheine v.
4 59

Magdeburg Leipziger
III. Emiſſ. A. o

4 o 101 G.41 O 86 P. LeipzigDresdner 31, o 113 G., do. von 1854 495 100
Einiſſion 49 99/2, G. Magdeburg Halberſtadter 4 101

ſton L 999
Gothaer BankactienKronen (VereinsHandelsGoldmünze) Zollpfd. Brutto u. o Zollpfund fein per

ruſſ. wichtige halbe Jmper. a 5 R.
Kaiſerliche Ducaten à 3 auf 100 7 G. (oder 3
ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 6300 Mt. Bco. k. S. 162 G. London por Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 2694 8 Monate 6. 24 G

Sorten.
100 11 G. (oder

3 auf 100 6
er 93 G. Ruſſ. Banknoten per 20

eine Auswechſelungstaſſe iſt, 992. G.

1859 u.
o 163 G. Königl.

do. von 1000,J a 101 P., à 4 96 G.

Thüringiſche 132 G.

101 G.,BrünnRoſſitzer 59 90 P. Chemnitz
G.

G. Schleswiger
P. do. IV. Emiſſion 4 1017, G.

Leipziger Bankactien 148 P.

5 17G. (oderS 2 Kaiſerl.3 5 8Ro. 80 G. Diverſe
Wechſel. Hamburg per

Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v.
1862 v.

ſächſ. Landrentenbriefe v.

1000 u. 500 3 96 G.
Eiſenbahn-Actien. Albertsbahn 959 P.Eiſenbahn PrioritätsActien.

do. IV. Emiſſ. 42/2 101 G. AußigTeplitzer 5 103
Würſchnitzer 490 99 P.

95

Werrabahn 5

1630 v. 1000 u. 600 a 3 22 G., do. v. 1855 v. 100 3
4015 1017, G., do. v. 1858 u. 1889 100 n Ackien der
1000 u. 500 a G. LandesCulturRentenſcheine v. 500

Lauſitzer Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 31 o 93 G., do. von 500
96 P., do. von 1000, 500 u. 100 à 4 uldverſchreibung

do. Ah 81 P. Sächſ. Hypoth. Bank fandbriefe 5
K. K. ſtr. Nat.Anl. v. 1854 à 59 69 do. do. Looſe v. 1860 5 83 G

AußigTeplitzer 109 G. Leipzige Dresdner 28 P. LöbauZittauer Lit. A. 4) G
Albertsbahn J. Emiſſ. 4 o 102 G. do. II. Emiſſton

G., do. Emiſſ. 5 160 G. BerlinAnhalter 4
Galiz. CarlLudwigsbahn 5 h 86 P. GrazKöflacher in Courant

do. von 1860 4 100 G. Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 4 99 G. do. II.
Thüringiſche Emiſſion 490 99 G. do. N. Emſſſton 5 102 G.

101 G. Bank u. Credit-Aetien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt 84 G. Ge
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Zhüringiſche Bankaetien Weimariſche

Stück Andere ausländiſche Louisd'yr
G. 20 Francs per Stück 5. 13 G. Hol

3 Wiener Banknoten in öſterreich.
à 10 99 G. Ausländ. Banknoten für w

500

per Stück 5.

99 G. do.
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Zweite Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 23. Auguſt 1865,

Telegraphiſche Depeſche.
Turin, d. 21. Auguſt. Dem Proteſte gegen das Circular des

Kriegsminiſters ſind etwa 70 Senatoren und Deputirte beigetreten.
Die „Gazetta ufficiale“ veröffentlicht ein Circular des Miniſters des
Innern an die Präfekten, welches die Erklärungen des Kriegsminiſters
über die Vertheidigungsmittel ungerecht angegriffener Offiziere rechtfer

eeeeeeerees e e
Sioldne Rose. Die Hrrn. Avantageure Meßzner u. Oeſten u. Hr. Unteroffizier

Jakobi im 67. Jnf.Reg. a. Wittenberg. Hr. HüttenJngen. Meinecke a. Brau
bach a. Rh. Hr. Chirurg Friedmann a. Altenrode.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

tigt, den Vorwurf, der Miniſter habe die Verfaſſungsrechte der Bür- Luftdruck 332,53 Par. L. 331,64 Par. L. 331,05 Par. L. 331,74 Par. L.
ger verletzt und die Armee beleidigt, zurückweiſt, und die Präfekten be Dunſtdruck. 4,09 Par. L. 5,39 Par. L. 5,37 Par. L. 4,95 Par. L.
auftragt, redlich für die Abſichten des Miniſteriums einzuſtehen. Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 72 pCt. 91 pCt. 83 pCt.

Luftwärme. 9,9 G. Nm. 15,6 G. Rm. 12,7 G. Rm. 12,7 G. Rm.Deutſchland
Berlin, d. 22. Auguſt. Die heutige „Börſen Zeitung bringt

folgende Privat Telegramme
Kiel, d. 21. Auguſt, 7 Uhr Abends. Das Preußiſche General

Commando, welches bisher hier beſtanden, wird nach Flensburg ver
legt, dagegen hier ein Oeſterreichiſches Obercommando placirt. Der
Erbprinz von Auguſtenburg erhielt heute ſeinen Abſchied als Preußi
ſcher Major.

Wien, d. 21. Auguſt, 7 Uhr Abends. Die Abendausgabe der
„Preſſe“ meldet Die Miniſter begleiten die Monarchen nach Jſchl Be
hufs Weiterführung der Verhandlungen zur definitiven Löſung der

Börſen- Verſammlung in Halle
am 22. Auguſt 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Zufuhr unbedeutend, Geſchäft matt, kühle Witterung mit vielem

170 alter 57—-59 bez.
Regen.

Weizen: hochfein 60 bez.neuer 54—58 bez., 176 60 vez.
Roggen 168 alter 47—48 9 bez. neuer 49—50
Gerſte: 140 neue 33—34 bez., 142 35 bez. 150

fein 38 bez. hochfein weſentlich über Notiz
Schleswig Holſteinſchen Frage. Es beſtätigt ſich, daß in Gaſtein die
räumliche Theilung des Condominats ſtipulirt worden iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Hronprisez. Hr. Rittergutsbeſ. Hertwig a. Reinhartz.
Die Hrrn. Pfarrer Nollte a. Merſeburgnermark a. Gumbinnen.

Naumburg.
Kerſten a. Leipzig, Kundius a. Würzburg. Die Hrrn.
burg, Maiblum a. Ofen.

Stacit Aürich.
Jordan a. Berlin.
mann a. Berlin.

Goldner Ring

Soldner Löwe.
arbeiter Hegner a. Taunga.

gutsbeſ. Maquet a. Magdeburg
Superint. Moſer m. Sohn a. Roßla.
gen, Hirſch a. Locle, Klein a. Hagen Brockmann a.
Dau a. Berlin, Bürklin a. Pförzheim, Sürth a. Köln.

Hr. Offiz. v. Brünneck a. Weißenfels.
m. Diener a. Nordhauſen. Hr. Stadtger.Rath Stöwe m. Schweſter u. Hr. Geh.

Hr. OberReg.Rath Schindler m.

Mente's ötel.
OberPoſtrath Metzner m. Fam. a. Berlin.
Sohn a. Danzig. Hr. Baurath Mons a. Erfurt.

Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg.

Vom 21. August an bin ich auf die Dauer
von 2 3 Wochen verreist und werde meine
Rückkehr in diesem Blatte anzeigen.

Prof. Weber.
10,000 bis 12,000 ſind in unge

trennter Summe ſofort auszuleihen.
Riemer,

große Steinſtraße 9.

Auction.
Donnerstag d. 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr

r ich Fleiſchergaſſe Nr. 18 all
ier:

Wiäſche, gute Federbetten, verſchiedene Möbel

u. Hausgeräthe. J. S. Brandt,
KreisAuct.-Commiſſ. u. ger. Tax.

Auction
von

Drangerie und Topfgewüchſen.
Montag den 28. d. M. Vormitt. von 9

Uhr an verſteigere ich im Garten große
Steinſtraße zwiſchen dem Hauſe Nr.
A2 u. A8 äallhier:

Eine Auswahl von ausgezeichnet ſchönen gr.
Myrthen, Drange-, Granat und
Lorbeerbäumen, nebſt einer gr. Partie pracht
voller Topfgewächſe.

J. M. BrandKreis Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Fettvieh- Auction.
Dienstag den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſollen bei dem Unterzeichneten 6 Stück Kühe,
8 Stück Schweine und 100 Stück Hammel und
Schaafe unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Nehlitz, den 22. Auguſt 1865.
W. Wittmann.

Die Hrrn. Kaufl. Mittelbach a. Berlin

Die Hrrn. Kaufl. Schenk a. Pforzheim, Puppe a. Magdeburg,
Hr. Rittergutsbeſ. Berndt a. Elbing.

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Cetwig,
Berlin, Stern a. Danzig Müller a. Stuttgart, Schäfer a. Waldenburg, Levy
a. Magdeburg Herbſt a. Greſſen, Sambuc a. Arnſtadt.

Hr. Kgl. Eiſenb.PoſtInſp. Boltzenthal a. Berlin.
Die Hrru. Kauſt. Hellingshaus a. Witten, Keihtler

Solingen, Edner a. Potsdam Schwerin a. Bernburg.
Stadt Hamburg. Hr. Geh. Reg.-Rath a. D. Maquet a. Danzig. Hr. Ritter

Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Lachmund a. Göttin

Die Hrrn. Kaufl. Juncker,
Mühlen u. Herrmann a. Rheydt. Hr. Fabrik. Miſchky a. St. Petersburg. Hr.

Frau Rent. Neuhoff im. Sohn a. Gotha.

Hr. Rechtsanwalt Schö
Rocholl a.

Espenhain a. Anſpach,
Fabrik. Guitſchar a. Augs

Hr. Rent. v. Ahle

Hofmann u. Bloch a.

Hr. Gold

Hr.

Hafer: 100 25 26 bez., neuer 105 24 bez.
Erbſen: ohne Angebet.
Linſen: große 104—-109 bez., kleine nicht angeboten
Kümmel: 10--10
Fenchel: 10--10 bez.
Wau: geſücht, 2 3
Oelſaaten: Raps 103 105
bez. Dotter 80-—81. bez., grauer Mohn 100 10 geford.
Stärke: unverändert preishaltend.
Spiritus: ohne Angebot.
Rüböl: unverändert ſtill, 14 bez.
Solaröl: ſehr angenehm nach Qualität 8 9 bez.
Delkuchen: 2 gefordert.
Rohzucker: aus Mangel an Angebot ging nichts um.
Rübenſyrup: 30—33 bez.
Heu 12,2 bez.
Langſtroh: geſucht und nicht zu haben.
Maſchinenſtroh: 9 bez.

bez.

bez.

bez. WinterRübſen 96 98

Stuttgart Goldſchmidt u.

Hr. Frhr. v. Gehren

Eine Demoiſelle für Conditor
ſtube wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Nä
heres in der ConditoreiwaarenFabrik von

Bernhard Lorey, Mauergaſſe Nr. 14.
Vortheilhafter Verkauf.

Ein in der Nähe von Altenburg gelegenes,
im beſten Betriebe ſtehendes

Braunkohlenwerk,
mit einem Kohlenflötz von 7 bis 9 Ell. Mäch
tigkeit bei einem Abraum von durchſchnittlich 7
Ellen, mit anerkannt guter Kohle, einer zur
Waſſerhaltung dienenden Dampfmaſchine, ſowie
ſehr ſchönen Wohngebäuden mit ausgezeichneten
Gartenanlagen ganz in der Nähe einer Stadt
gelegen, iſt veränderungshalber ſofort zu verkgu
fen durch den Beſitzer. Die Adreſſe iſt zu er
fahren bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.
Briefe kranco.

Bür ein Manufactar-Geschäft wird zum so-
fortigen Antritt ein funger Mann, der gewand-
ter Verkäufer und mit der Buchfährung ver-
traut ist bei freier Station u. gutem Salair
gesucht. Ebendaselbst ist eine Lehrlingsstelle
vacaut. Offerten bef. Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

C Ein Flechtengiebel mit Holzgeſtell
iſt gefunden worden zwiſchen Beiderſee und
Zone Abzuholen im Gaſthof zu den Drei

önigen.
Ein Pferd (brauner Wallach) für Händler,

Fleiſcher oder Manöver paſſend zu verkaufen.
Näheres bei Herrn Wiedero in Halle.
Ein anſtändiges junges Mädchen, welches ſchon

längere Zeit in einem Geſchäft thätig war,
wünſcht zur Unterſtützung der Hausfrau in einer
größeren Wirthſchaft oder in einem reinlichen
Geſchäft als Verkäuferin baldigſt Anſtellung.
Gef. Adr. bittet man unter Chiffre M. W. poste
restante Halle abgeben.

ei und Bier

Marktberichte.
Halle, den 22. Auguſt. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 II M 3 X bis 2 16 M9 X bis 2 2 6
Hafer 1 bis 2 6pro Schock à 1200 e. ſchwer und nur zu hohen Preiſen zu haben.

Roggen 1 28
Gerſte I II 3 X bis 17 96Heu pro Etr. 12,—-2 Langſtroh

Die Polizeiverwaltung.

Commis-Geſuch.
Jch ſuche für mein Material u. Eiſengeſchäft

P. 1. Hetbr. er. einen gewandten, gut empfoh-
lenen Commis, welcher in beiden Branchen gut
routinirt ſein muß.

Nebra a. J. F. Teudloff.
Ein junges Mädchen von angenehmen Aeußern,

flotte Verkäuferin, im Rechnen und Schreiben
bewandert, findet in einem reinlichen Ladenge
ſchäft, bei gutem Salair, Condition in Naum-
burg a/S. Gefällige Offerten werden franco
unter der Chiffre M. M. No. A. Naumburg a/S.
unter möglicher Beifügung einer Photographie
erbeten.

Ein brauner, däniſcher Wallach, ſowie ein
noch ganz neues Pianoforte ſtehen billig zum
Verkauf bei A. Friedrich in Stumsdorf.

Das Meubles-, Spiegel und
PolſterwaarenMagazin

von A. ringe in Lauchſtädt
empfiehlt eine große Auswahl von modernen
und dauerhaft gut gearbeiteten Meubles in
verſchiedenen Holzarten, und werden einem hoch
geehrten Publikum zu den billigſten Prei
ſen unter Leiſtung jeder beliebigen Garantie
empfohlen.

Beſonders empfehle ich den Herren Gaſt
wirthen ſehr preiswerthe Stühle.

z UngarſcheSchweine ſehr fett

e ſind von jetzt ab fortwäh S
rend zum Verkauf im Gaſthof „Zum goldenen

Hirſch.“ F. Zache.Ungariſche Schweine
ſind von jetzt ab fortwährend zu haben bei

A. Stockmann in Bernburg
Zwei fette Ochſen hat zu verkaufen das Rit

tergut Reinsdorf bei Landsberg.



Domban-Folterie.

Garantie leiſten

Heute noch Verkaufstag der Dombaulobſe.
Ziehung am 4. September 1865.

Um noch Jedermann die Möglichkeit zur Anſchaffung von Looſen zur Dombau
Lotterie zu geben, ſind Einzeichnungsliſten bei uns bis zum 28. Auguſt E. aufge
legt. Die gezeichneten Looſe, welche gleich à 1 Thlr. baar gegen Jnterims Quittung zu be
zahlen ſind, werden ſpäteſtens bis 3. September ausgehändigt.

Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Gebr. Randel.

Einſendung von I mit 2jähr. Garantie-Schein Alolf Osterton,
Uhrenfabrikant in Riurdolstadit, Nr. 113, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Spickaale à Stück 3, 4 und 5 Sgr. O.
Neue Engl. Vollheringe, groß fallend, haltbar und fett,

in Tonnen und Schocken billigſt. Heringshandlung von Rot
Gegen Jahnſchmerzen,

zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt F. Schott's neuerfundener Mxtracet
Radix“ als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. Hemntze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Mühler elievure.Mittwoch, den 23. d. Mts. Abends 7 Uhr,
Grosses Vocal- und Instrumental-Concert,

veranſtaltet von den Unterzeichneten, unter gütiger Mitwirkung des Herrn AKomewlca,
lyriſchem Tenor vom Stadttheater zu Leipzig, des Herrn Lücke Heldentenor vom Hof
theater zu Schwerin, ſowie des Frl. Braun dram. Sängerin vom Hoftheater zu Oresden,

und der Moſfimnann sehen COapelle.

Pro a I m.
1) Ouverture: „Ein Morgen, Mittag

I. Theil
und Abend in Wien von Souppe.

2) „Des Kindes Zuverſicht“, Decl. von Saphir, vorgetr. v. Jda Herwegh.
3) „Adelaide“, von Beethoven, geſüngen von Hrn. Konewka.
4) „Der Liebestraum“, Orcheſterſtück von Hamm.
5) Arie a. d. 2. Akt der Oper „Tannhäuſer“,
6) Finale a. „Arcole“ von Bach.

geſungen von Frl. Braun

II. Theil:
7) Ouverture zu „Raymond“, von Thomas.

a) „Die Motte“, von H. Kund geſüngen von8) 2 Lieder für Sopran am Clavier 5 Das Gold o. Neswadca,
Jda Herwegh.

9) Rheiniſche Volkslieder von Mendelsſohn-Bartholdy, geſ. von Hrn. Konewka,
10) Arie a.: „Der Prätendent“, von Kücken.
11) „Nachruf“, Lied von Beethoven, geſ. von Frl. Braun
12) Finale II. a. d. Belagerung von Corinth“.

Billets ſind in der Muſikalienhandlung des
Hochachtungsvoll

Herrn Karmrodt zu haben.
Ida Herwegh. Hugo Kunde

Von den Herren schumnfelt
Bern in Weissen-

Cels empfing ichheute wiederum
eine neue Sendung ihres 80
beliebt gewordenen dleunt-
schem orers in fa-
moser Qualité.

12 Baschen excl. 24 Sgr.,

1 o. 2 Sr.O. Wieb acht.
Ein Poſten Bayonner Schweine

ſind zum Verkauf angekommen im
„Prinz Karl.“

Ein freundliches Logis, J. Etage, 4 St. 4K.,
Küche u. Zubehör p. 1 Sctbr. zu vermiethen.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

1 Dampfkeſſel,
neu, 16 Fuß lang, 3 Fuß Durchm., 43 Etr.
Gewicht, mit Vorwärmer, Handpumpe u. ſon
ſtiger Armatur, ſowie

1 Dampf maſchine
von 5 Pferdekraft, liegend, mit anhängender
Speiſepumpe, ebenfalls neu, ſind preiswerth
zu verkaufen. Näheres bei Hrn. Chr. Meyer,
Dampfkeſſel Fabrik in Halle a/S.

Sommertheater in der Weintcaube.
Freitag den 25. Auguſt 1868:

Unwiderruflich letzte
roße9

Atalieniſche Uacht,
verbunden mit

großem chineſtſchen Brillant-
Feuerwerkt

verfertigt vom Herrn Feuerwerker Kleeblatt,

Concert Theater, brillanter
Jllumination und bengaliſcher

Beleuchtung.
Entrée s Sgr.

Ein Geſchäftslokal, Parterre, Comptoir und
kleine Niederlage möglichſt Mitte der Stadt,
wird zu miethen geſucht. Adreſſen unter A. S.

4100. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine herrſchaftliche Wohnung in
einer der frequenteſten Straßen der
Stadt iſt zum T. October er. zu ver
miethen. Näheres bei Dal. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 27. Auguſt ladet zum Ernte

Dankfeſt freundlichſt ein F. W. NRöſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

50 zum Verkauf

(Eingeſandt.)
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die

Vernachläſſigung der Pflege der Zähne und
der Reinlichkeit des Mundes, ſowohl unmit
telbar als mittelbar die ſchmerzhafteſten und
nachtheiligſten Folgen nach ſich zieht, um ſo
mehr, da unſere ganze Lebensweiſe, Art und
Genußt unſerer Speiſen und Getränke, Zahn
und Mundübeln vielen Vorſchub leiſtet, und
einen großen Theil unſerer Generation der
Zierde vollſtändiger geſunder und weißer Zähne
beraubt, um welche Mancher die unciviliſir
ten Naturmenſchen beneiden möchte. Sorge
für die Geſundheit des Mundes und ſeiner
einzelnen Theile wird daher ſchon ſeit ge
raumer Zeit von allen Aerzten beſonders
empfohlen, und auch wir möchten an die
Wichtigkeit dieſer Sorgfalt erinnern, indem
wir auf ein Mittel hinweiſen, das unbeſtreit
bar geeignet iſt durch ſeine Wirkungen man
nigfachen Uebeln der erwähnten Art zu be
gegnen und vorzubeugen. Das Ana
therin Mundwaſſer des praktiſchen
Zahnarztes Herrn Dr. Popp in Wien
ſeit langer Zeit als höchſt wirkſames Präſer

Schwamm und Zahnſteinbildung, und da
durch erzeugten üblen Geruch, ſowie Entzün
dungen im Munde zu beſeitigen und zu ver
hindern, die Organe deſſelben zu kräftigen
und ſo den Zähnen und dem Zahnfleiſch Ge
ſundheit und Feſtigkeit wiederzugeben, wie
auch dieſelben zu ſchützen und zu erhalten.
Dieſe Wirkungen, die es ſicher, aber freilich
langſamer hervorbringt, als andere Mittel
dieſer Art, welche ein Uebel ſchnell beſeitigen,
um dafür nicht ſelten ein anderes hervorzu
rufen machen das Dr. Popp'ſche Anathe
rin Mundwaſſer der Beachtung eines jeden
werth, welcher Mund und Zahnkrankheiten
ebenſowohl zu beſeitigen als zu vermeiden.
und ſich eine dauernde Geſundheit des Mun
des und ſeiner Organe bis in's hohe Alter
zu bewahren wünſcht.

Zu haben bei A.

e

Böhme ingalleag S.

Neue weich kochende Linſen em
pfing und empfiehlt Verd. MälIe.

Verkaufs Anzeige.
Ein gut erhaltenes tafelförmiges Fortepiano

von Bretſchneider in Leipzig ſteht für

Magdeburger Chauſſee 14.

s Thlr. Belohnung
Ein armer Familienvater verlor am Sonntag

von d. gr. Ulrichsſtr., gr. Schlamm bis kl. Ul
richsſtr. einen Magdeb. Privatbankſchein v. 20.

Der ehrl. Finder wird gebet., gegen obige Be
lohnung denſ. abzugeben kl. Ulrichsſtr. 35.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 21. d. Mts. Abends 7 Uhr wurden
wir durch die Geburt eines geſunden Mädchens
erfreut.

Obhauſen-Petri.
Lezius und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Antonie

mit dem Apotheker Herrn Ernſt Feige be
ehre ich mich Verwandten und Freunden ſtatt
jeder beſondern Meldung hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Löbejün, den 21. Auguſt 1865.
Auguſte Jaenicke geb. Wendenburg.

Meiner lieben Braſchwitzer Gemeinde,
meinen theuren Schulkindern, ſowie auch allen
meinen Freunden und Bekannten in der Nähe
und Ferne ſage ich hiermit bei meinem Abgange
nach Staritz für mich und Namens meiner
Familie ein herzliches Lebewohl; und Allen, die
mir während meines ſiebenjährigen Hierſeins ſo
ſehr viel Theilnahme in Freud und Leid bewie
ſen haben, meinen wärmſten und tiefgefühlteſten
Dank

Der Cantor Szerlinsky.

vativ bekannt, beſitzt die Eigenſchaft, Schleim-
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